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Einleitung 
PSA-Curricula sind Lehrpläne (Lehrprogramme), die zum einen auf der Lernzielorientierung und zum anderen auf der Lehre durch Unterweisung beruhen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beschreibung von Lernergebnissen und Lernergebniseinheiten (dem WAS) bildet das mehrstufige 
Qualifizierungsportfolie für EQR-Level 1 bis 6 (siehe WP3) und stellen damit die Basis für die Umsetzung 
der Qualifizierungen (dem WIE) dar. Die entwickelten PSA-Lehrpläne (siehe WP4) beinhalten die we-
sentlichen Kompetenzen (Inhalte), die am Ende der Qualifizierung von den Lernenden zu erwarten sind. 
 

 

Die Lerninhalte werden 
grundsätzlich in theoreti-
schen und praktischen 
Lerneinheiten (Module) 
vermittelt. 1  

 

Die Stunden pro Modul sind Richtwerte, die auf den natio-
nalen Rahmenlehrplänen basieren. Die Kurse und Workshops 
der PSA werden grundsätzlich arbeitsmarktverwertbar konzi-
piert und orientieren sind an den Richtwerten. 2 3 4 

Bezeich-
nung und 
Nummer 
der UNIT 

Die Kurs-Nr. ist 
die Nummer eines 
buchbaren Kur-
ses/Workshops 
(siehe WP5) 

Summe der Stun-
den je UNIT 

1 Das Beispiel zeigt, dass die wesentlichen Inhalte hier in 3 Modu-

len vermittelt wird: 

- Modul 1 = VOB … 

- Modul 2 = Materialberechnungen … 

- Modul 3 = Aufwandsberechnungen … 

 

2 Die einzelnen Module bestehen grundsätzlich aus theoretischen (gelbe Spalten) und praktischen (rote Spalten) Lerneinheiten. Zum Bei-
spiel besteht hier Modul 1 aus gesamt 150 Stunden (50 Stunden Theorie und 100 Stunden Praxis). 
 
3 Die einzelnen Module können inhaltlich und zeitlich weiter unterteilt werden in eine Vielzahl von Kursen und/oder Workshops (siehe WP5).  
 
4 Wollen Lernende einen nationalen Berufsabschluss erreichen, müssen die nationalen Regelungen und Bestimmungen eingehalten werden 
(siehe WP1 und WP8). 
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Level 1 Übersicht Stunden gesamt (Beispiel: Österreich 5) 
 

U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 

Theorie  
Richtwert 

in 
Stunden 

Praxis  
Richtwert           

in 
Stunden 

Summe 
Stunden 

Kenntnisse Fertigkeiten 

L1_U1 

UNIT  1 – Grundlegende Kompetenzen  440 

L1_U1-1 Sprache (Muttersprache)  120  ---  

L1_U1-2 Mathematik  120  ---  

L1_U1-3 Informationstechnische Grundlagen  80  ---  

L1_U1-4 Allgemeinbildung  80  ---  

L1_U1-5 Fremdsprache – Englisch   40  ---  

L1_U2 

UNIT 2 – Berufsfeldspezifische Kompetenzen  840 

L1_U2-1 Berufsfeld und Arbeitsplatz  40  40  

L1_U2-2 Arbeitssicherheit  40  40  

L1_U2-3 Umweltschutz  40  40  

L1_U2-4 Werkzeuge, Maschinen, Geräte  40  80  

L1_U2-5 Werkstoffe, Materialien, Beschichtungsstoffe   40  120  

L1_U2_6 Techniken, Tätigkeiten, Prozesse  80  240  

SUM     720  560 1.280 

 
5 Hier sind am Beispiel von Österreich die Stunden pro Modul dargestellt, die auf dem österreichischen Rahmenlehrplan basieren. Diese Datei wird ergänzt durch eine Übersicht aller Stunden je Partnerland 

(siehe Exel-Datei „PSA_WP4_dt+en_FINAL overview hours_Level 1_01.12.2022), da die angesetzten Stunden innerhalb von Europa abweichen können. In der Exel-Datei finden sich neben den angesetzten 

Stunden je Partnerland auch die Übersichten der Maximal-Stunden und der Mindest-Stunden. Die Kurse und Workshops der PSA orientieren sind an den Richtwerten und können, abhängig vom Lernziel, abwei-

chen. 
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Level 1 – Grundqualifikation im Malerhandwerk (Berufsfeld FARBE) 

 

U
N
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 L
1

_
U

1
-1

 S
p
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c

h
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M

u
tt

e
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p
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c
h

e
) 

Verantwortung und 

Selbständigkeit 

zu vermittelnde 

Theorie  

(Berufsbildungs- 

organisation) 

R
ic

h
tw

e
rt

 i
n

 

S
tu

n
d

e
n

 

Praxis  

(Betrieb) 

R
ic

h
tw

e
rt

  
  
  
  
  

 

in
 S

tu
n

d
e
n

 

K
u

rs
-N

r.
 

Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• grundlegende Sprachkennt-

nisse und -fertigkeiten, ins-

besondere im Arbeitskontext 

und unter direkter Anleitung, 

anzuwenden. 

Sie/er kennt 

• Grundregeln der Rechtschrei-

bung und Zeichensetzung. 

• grundlegende Strategien zum 

Leseverständnis. 

• die gebräuchliche und gesell-

schaftlich anerkannte Verwen-

dung der Sprache im Arbeits-

bereich. 

Sie/er kann bei entsprechender Hilfestel-

lung 

• Gesprächsbeiträge anderer verfolgen 

und wiedergeben.  

• sich verständlich äußern, besonders 

auch in Telefongesprächen. 

• einfache Texte lesen und wiedergeben. 

• häufig vorkommende Fremd- und Fach-

wörter richtig schreiben und verwenden.  

• Informationen aufnehmen und in kurzen 

Texten aufschreiben (z. B. Notizzettel). 

• vorgefertigte Texte vervollständigen 

(Formular, Berichtsheft). 

• standardisierte Texte ausführen (z. B. 

Lebenslauf, Arbeitsbericht).  

• berufsbezogene und alltagsrelevante In-

formationen aus Sach- und Gebrauchs-

texten entnehmen und wiedergeben  

(z. B. Stellenanzeige, Gebrauchs-  

und/oder Montageanleitung, Beitrag aus 

Fachbuch und/oder Fachzeitschrift). 

Grundregeln 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung 

40    

Grundlegendes Lese-

verständnis  
40    

Verwendung der 

Sprache im 

Arbeitsbereich 

40    

SUM     120 integrativ ---  
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Selbständigkeit 

zu vermittelnde 
 

Theorie  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• grundlegende Mathematikkennt-

nisse und -fertigkeiten, im Zu-

sammenhang mit der Arbeit und 

unter direkter Anleitung, anzu-

wenden. 

Sie/er kennt 

• die Grundrechenarten Addition, 

Subtraktion, Multiplikation und 

Division im Zahlenraum 100. 

• gebräuchliche Größen und  

• deren lebenspraktische Anwen-

dungsfelder. 

• die Grundbegriffe der geometri-

schen Figuren und Körper. 

• die grundlegenden mathemati-

schen Fachbegriffe. 

• die im Malerhandwerk erforderli-

chen Maßeinheiten Kilogramm 

(kg), Gramm (g), Liter (l), Milliliter 

(ml), Meter (m), Zentimeter (cm), 

Millimeter (mm), Quadratmeter 

(m2), und Stück (St). 

 

 

Sie/er kann bei entsprechender Hilfe-

stellung 

• mit einfachen Zahlen im Kopf 

rechnen. 

• den Taschenrechner nach indivi-

duellen Bedürfnissen einsetzen. 

• die Grundrechenarten im berufs-

feldbezogenen Zahlenraum bis 

100 ausführen. 

• die Maßeinheiten im berufsbezo-

genen Zusammenhang angeben. 

• einfache mathematische Sach-

verhalte lösen und eingeübte Re-

chenwege anwenden. 

Grundlagen 

Mathematik im 

Zusammenhang mit 

der Arbeit 

120    

SUM     120 integrativ ---  
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Praxis  

(Betrieb) 
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• grundlegende IKT-Kenntnisse 

und -Fertigkeiten, im Zusam-

menhang mit der Arbeit und un-

ter direkter Anleitung, anzuwen-

den. 

• Rechte und Pflichten im Umgang 

mit eigenen und fremden digita-

len Daten zu beachten. 

Sie/er kennt 

• die Grundlagen der Informa-

tions- und Kommunikationstech-

nik (IKT). 

• die grundlegenden Regeln des 

Datenschutzes und des Urhe-

berrechts. 

Sie/er kann  

• Radio, Fernseher und Smart-

phone benutzen. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

Automaten und Computer (Hard-

ware und Software) bedienen. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

Programme starten und been-

den. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

einfache Texte in einem Textver-

arbeitungsprogramm erstellen, 

formatieren und eine Recht-

schreibprüfung durchführen. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

Texte ausdrucken. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

Informationen im Internet suchen 

und finden.  

• Netzwerke (Sozial Media) benut-

zen. 

Grundlagen Informa-

tions- und Kommuni-

kationstechnik (IKT) 

64    

Grundlegenden Re-

geln des Datenschut-

zes und des Urhe-

berrechts 

16    

SUM     80 integrativ ---  
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zu vermittelnde 
 

Theorie  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• Handlungsstrategien, um als 

mündige Bürger*innen ihre 

Rechte und Pflichten wahrneh-

men zu können, bei entsprechen-

der Unterstützung zu entwickeln. 

• unter direkter Anleitung sich mit 

ihrer Rolle als Arbeitnehmer*in-

nen auseinander zu setzen. 

• bei entsprechender Unterstüt-

zung respektvoll mit Menschen 

und der Umwelt umzugehen. 

Sie/er kennt 

• die eigene Rolle in der Gesell-

schaft. 

• die eigenen Stärken und Schwä-

chen. 

• die akzeptierten und üblichen 

Umgangsformen in der sozialen 

Gruppe.  

• die wesentlichen Aspekte, die 

beim Abschluss von Verträgen 

zu beachten sind. 

• die Bedeutung von Arbeit und 

Beschäftigung für den Einzelnen 

in der Gesellschaft. 

• Rechte und Pflichten von Arbeit-

geber*innen und Arbeitneh-

mer*innen. 

• Anlaufstellen und entsprechende 

Ansprechpartner bzw. Vertrau-

enspersonen (Beratungsstellen, 

Ämter und Behörden, Vertrau-

enspersonen aus dem persönli-

chen Lebensumfeld). 

• die Bedeutung von Umwelt- und 

Klimaschutz für die Zukunft. 

Sie/er kann 

• bei entsprechender Hilfestellung 

Arbeit und Privates mit entspre-

chender Unterstützung unter-

scheiden. 

• unter direkter Anleitung Rechte 

und Pflichten beim Vertragsab-

schluss aufzählen (z. B. beim 

einfachen Kaufvertrag, Mobil-

funk-Vertrag).  

• sich mit entsprechender Unter-

stützung für oder gegen den Ab-

schluss eines Vertrages (z. B. 

Kaufvertrag, Konto) entschei-

den. 

• akzeptierte und übliche Um-

gangsformen in der sozialen 

Gruppe bei entsprechender Hil-

festellung anwenden. 

• unter direkter Anleitung ver-

ständlich und höflich kommuni-

zieren und sich an Gruppenge-

sprächen beteiligen. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

die eigenen Stärken und 

Schwächen einschätzen, Erfah-

rungen darstellen und für be-

kannte Arbeiten nutzen. 

Handlungsstrategien 

für mündige  

Bürger*innen 

40    

Rolle als  

Arbeitnehmer*in 
8    
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• unter direkter Anleitung Metho-

den der Arbeitssuche anwen-

den. 

• bei entsprechender Hilfestellung 

den Unterschied von Ausbil-

dungs- und Arbeitsverhältnissen 

benennen. 

• Folgen von Ausbildungs- und 

Arbeitsverhältnissen bei ent-

sprechender Hilfestellung ange-

ben (z. B. Befristung, Leihar-

beit). 

• bei entsprechender Hilfestellung 

umweltbewusstes Verhalten be-

schreiben. 

Respektvoller Um-

gang mit Menschen 

und der Umwelt 

32    

SUM     80 integrativ 60  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• bei entsprechender Hilfestel-

lung sprachlich einfache Texte 

zu lesen und wiederzugeben. 

• bei entsprechender Hilfestel-

lung sich auf einfache Art 

mündlich verständlich zu  

machen. 

• unter direkter Anleitung kurze 

Mitteilungen zu verfassen. 

Sie/er kennt 

• die wesentlichen Worte des 

Grundwortschatzes (ca. 300 

Worte). 

Sie/er kann 

• bei entsprechender Hilfestellung 

einfache Anweisungen verstehen 

und angemessen darauf reagie-

ren. 

• relevante Einzelheiten kurzer, 

auch bildgestützter Lesetexte er-

fassen, unter direkter Anleitung 

und unter Zuhilfenahme von 

Wörterlisten.  

• bei entsprechender Hilfestellung 

kurz die eigene Person vorstel-

len. 

Sich auf einfache Art 

mündlich verständ-

lich machen und 

kurze Mitteilungen 

verfassen. 

40    

SUM     40 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• bei entsprechender Hilfestellung 

das Berufsfeld zu überblicken, 

Einzelberufe und Tätigkeits-

schwerpunkte zu charakterisie-

ren. 

• den Arbeitsplatz bei entspre-

chender Hilfestellung fachge-

recht einzurichten und abschlie-

ßend die Grundordnung wieder 

herzustellen. 

• über ihre Rolle und die von Kol-

leg*innen am Arbeitsplatz sowie 

über Kritik unter Anleitung und 

entsprechender Hilfestellung zu 

reflektieren und diese zu akzep-

tieren.  

• unter direkter Anleitung verständ-

lich und höflich kommunizieren 

und mit anderen zusammenar-

beiten. 

Sie/er kennt 

• den eigenen Arbeitsbereich und 

mit entsprechender Hilfestellung 

die damit verbundenen Aufga-

ben, Rechte und Pflichten. 

• die akzeptierten und üblichen 

Umgangsformen im Arbeitsbe-

reich.  

 

 

 

Sie/er kann  

• mit entsprechender Unterstüt-

zung die üblichen Umgangsfor-

men im Arbeitsbereich bei ent-

sprechender Hilfestellung an-

wenden. 

• mit entsprechender Unterstüt-

zung und unter vorgegebenen 

Rahmenbedingungen die eigene 

Arbeit organisieren und Verant-

wortung für die eigenen Aufga-

ben übernehmen. 

• Probleme bei der Arbeit erken-

nen, nach Lösungen suchen und 

unter direkter Hilfestellung eine 

passende Lösung anwenden. 

• das eigene Können beschreiben 

und mit entsprechender Unter-

stützung für gängige Arbeiten 

nutzen. 

Überblick Berufsfeld 

und 

Tätigkeitsschwer-

punkte 

16 

Überblick Berufsfeld 

und Tätigkeitsschwer-

punkte 

---  

Arbeitsplatz  

einrichten 
24 

Arbeitsplatz  

einrichten 
40  

SUM     40  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• bei entsprechender Hilfestellung 

die Notwendigkeit der Sicherheit 

am Arbeitsplatz zu erkennen und 

verantwortungsbewusst zu han-

deln. 

Sie/er kennt 

• Sicherheitsregeln und erkennt 

Gefahrenquellen bei der Arbeit. 

• die Notwendigkeit von Unfallver-

hütungs- und Gesundheitsvor-

schriften und ist bereit, diese 

einzuhalten. 

• die grundlegenden Erste-Hilfe-

Maßnahmen. 

Sie/er kann bei entsprechender Hil-

festellung 

• einfache Sicherheitsmaßnah-

men zur Vermeidung von ge-

fährlichen Situationen anwen-

den. 

• die persönliche Schutzausrüs-

tung benutzen. 

• Unfallverhütungs- und Sicher-

heitsvorschriften im Arbeitspro-

zess beachten. 

Sicherheitsregeln 

und Gefahrenquellen 

am Arbeitsplatz 

16 
Gefahrenquellen am 

Arbeitsplatz erkennen 
16  

Unfallverhütung und 

Gesundheitsvorsorge 
20 

Unfallverhütung und 

Gesundheitsvorsorge 

anwenden 

16  

Erste-Hilfe-

Maßnahmen 
4 

Erste-Hilfe-

Maßnahmen beachten 
8  

SUM     40  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• ein Bewusstsein für die ökologi-

schen Probleme unserer Zeit zu 

entwickeln und bei entsprechen-

der Unterstützung Schlüsse für 

die eigene Lebensrealität zu zie-

hen. 

Sie/er kennt 

• die Zusammenhänge von Um-

welt, Arbeitstechniken und Mate-

rialien.   

• die Bedeutung von Materialkreis-

läufen. 

Sie/er kann bei entsprechender Hil-

festellung 

• auf wirtschaftliche und umwelt-

schonende Energie- und Materi-

alverwendung achten. 

• Abfall vermeiden und Wertstoffe 

trennen. 

Wirtschaftliche und 

umweltschonende 

Energie- und Materi-

alverwendung 

20 

Wirtschaftliche und 

umweltschonende 

Energie- und Materi-

alverwendung im Be-

trieb 

20  

Abfall vermeiden und 

Wertstoffe trennen 
20 

Abfall vermeiden und 

Wertstoffe trennen im 

Betrieb 

20  

SUM     40  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• unter direkter Anleitung benö-

tigte Werkzeuge, Maschinen 

und Geräte richtig einzusetzen 

und zu pflegen. 

Sie/er kennt 

• die wichtigsten berufsspezifische 

Werkzeuge, Maschinen, Geräte 

und ordnet diese ihrem Einsatzbe-

reich zu. 

• die Pflegemaßnahmen für Werk-

zeuge, Maschinen und Geräte. 

 

Sie/er kann unter direkter Anleitung 

• Werkzeuge, Maschinen und Ge-

räte unter Berücksichtigung von 

Werkstoff und Verarbeitungsver-

fahren auswählen. 

• Werkzeuge, Maschinen und Ge-

räte reinigen und pflegen. 

Werkzeuge, Maschi-

nen und Geräte aus-

wählen 

32 
Werkzeuge, Maschinen 
und Geräte auswählen 

56  

Werkzeuge, Maschi-

nen und Geräte reini-

gen und pflegen 

8 
Werkzeuge, Maschinen 
und Geräte reinigen 
und pflegen 

24  

SUM     40  80  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• bei entsprechender Hilfestel-

lung verschiedene Unter-

gründe, Bauteile und Einrich-

tungsgegenstände zu unter-

scheiden und einfache Ar-

beitsaufträge auszuführen.   

Sie/er kennt 

• die wichtigsten Untergründe, 

Werkstoffe, Beschichtungen und 

Materialien. 

Sie/er kann 

• unter direkter Anleitung Werk-

stoffe, Materialien, Beschichtun-

gen und Hilfsmittel für den Ar-

beitsprozess auswählen. 

Werkstoffe, Materia-

lien, Beschichtun-

gen und Hilfsmittel 

für den Arbeitspro-

zess auswählen 

40 

Werkstoffe, Materialien, 

Beschichtungen und 

Hilfsmittel im Arbeits-

prozess auswählen 

120  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• unter direkter Anleitung und 
Hilfestellung neue Tätigkeiten 
im Arbeitsfeld zu üben und 
auszuführen. 

Sie/er kennt 

• einfache Arbeitstechniken, Tätig-

keiten und Arbeitsabläufe im Mal-

erhandwerk. 

Sie/er kann 

• einfache Arbeitstechniken (z. B. 

schleifen) unter gleichbleibenden 

Rahmenbedingungen mit ent-

sprechender Hilfestellung durch-

führen. 

Einfache Tätigkeiten 

und Arbeitstechniken 

durchführen 

80 
Einfache Tätigkeiten 
und Arbeitstechniken 
durchführen 

240  

SUM     80  240  
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